
Die Beschäftigten sollen über ihre Ar-
beitszeiten mehr mitentscheiden können.
Dafür will sich die IGMetall Küste in Be-
trieben, Tarifrunden und der politischen
Diskussion vor der Bundestagswahl im
kommenden Jahr einsetzen, und sie hat
das Thema auch in den Mittelpunkt der
zweitägigen Bezirkskonferenz vom 2. bis
3. Juni in Timmendorfer Strand gestellt.
Mehr als 300 Delegierte und Gäste disku-
tierten unter dem Motto »Mein Leben –
meine Zeit: Arbeit neu denken« inWork-
shops über beteiligungsorientierte Gestal-
tung der Arbeitszeit, Arbeitszeit im Be-
trieb, Arbeitszeitkonten und Ideen der
Arbeitgeber zum Thema Arbeitszeit.

»Über die Arbeitszeit dürfen nicht
allein die Arbeitgeber entscheiden«, be-
tont Meinhard Geiken. Der Bezirksleiter
der IG Metall Küste verlangt Flexibilität
auch von den Arbeitgebern: »Die Be-
schäftigten erwarten, dass sich Leben und
Arbeiten in Einklang bringen lassen.
Dafür wollen sie stärker mitbestimmen,
wann, wie und wie viel sie arbeiten«, so
Geiken.

Überstunden im Fokus »Die Beschäf-
tigten erwarten, dass wir das Thema Ar-
beitszeit anpacken«, sagte Jürgen Kerner,
Hauptkassierer der IGMetall. Er verwies
auf die Beschäftigtenbefragung der IG
Metall aus dem Jahr 2013. Kerner kün-
digte an, dass die IG Metall zunächst die

Überstunden in den Fokus nehmen will:
»Geleistete Arbeit muss bezahlt werden.
Es kann nicht sein, dass jedes Jahr eine
Milliarde Überstunden verfallen.« Als
weitere Schwerpunkte für die nächsten
Monate nannte er Regelungen zummobi-
len und digitalen Arbeiten sowie die hu-
manere Gestaltung von Schichtplänen.
»Parallel werden wir die Debatte über un-
sere tarifpolitischen Ziele vorantreiben«,
so das IG Metall-Vorstandsmitglied.

Wichtiges Thema: Migration Am zwei-
ten Tag der Bezirkskonferenz fand eine
Diskussionsrunde mit Vertretern aus
Wirtschaft und Politik zur Integration von
Flüchtlingen statt. Teilnehmer waren
Schleswig-Holsteins SPD-Landesvorsit-
zender Ralf Stegner, der Bundesvorsit-
zende der Gewerkschaft der Polizei, Oli-
verMalchow, die Leiterin der Agentur für
Arbeit Bad Oldesloe, Heike Grote-Seifert,
und Valentina Krasniqi von Nordischer
Maschinenbau Baader in Lübeck. Vorher
diskutiertenMeinhard Geiken undNord-
metall-Präsident Thomas Lambusch über
das Thema. Unter dem Titel »Mitmachen
+ Engagieren: Metall hilft!« hat die IG
Metall Küste zusammen mit Nordmetall
einen Fonds für Initiativen zur Unterstüt-
zung von Flüchtlingen in den Betrieben
aufgelegt. Nach wie vor werden Projekte
für die Förderung gesucht. Insgesamt ste-
hen 100 000 Euro zur Verfügung.

Das war die Bezirkskonferenz 2016:
Podiumsdiskussionen, Referate,

Workshops und Wahlen der Gremien. Fo
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Mein Leben –
meine Zeit
Bezirkskonferenz Leben und Arbeit
in Einklang bringen – auf der zwei-
tägigen Bezirkskonferenz startete die
IG Metall Küste die Diskussion um das
Thema Arbeitszeit.

Auf der Bezirkskonferenz wählten die Delegierten auch eine

neue Bezirkskommission und Mitglieder für den Beirat. In der

Bezirkskommission sind Antje Wagner, Daniel Friedrich, Ina

Morgenroth, Martin Schindler und Guido Fröschke. Mitglieder

des Beirats: Michael Hehemann, Ina Morgenroth, Peter Seeger,

Michael Peters, Detlev Kahl und Birgit Kaulitz.

Gremien neu gewählt
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Unter dem Motto »Küstenfrauen
ahoi – mit Bildung auf zu neuen
Ufern« hat die IG Metall Küste die
erste Seminarwoche für Frauen or-
ganisiert. Vom 13. bis 17. Juni dis-
kutierten 100 Frauen in Varel über
Themen wie Industrie 4.0, Arbeits-

zeit, betriebliches Gesundheitsma-
nagement, erfolgreiches Selbstmar-
keting und Stressmanagement.

Das Bildungsangebot war
komplett ausgebucht. Eine Bro-
schüre soll die Ergebnisse der Semi-
narwoche zusammenfassen.

Erfolgreiche Seminarwoche für Frauen

»Zeiten der Solidarität: 125 Jahre
IG Metall an der Küste« heißt die
Ausstellung, die Geschichte und
Gegenwart der Gewerkschaft ver-
bindet. Schleswig-HolsteinsMinis-
terpräsident Torsten Albig eröff-
nete sie im Rahmen der
Bezirkskonferenz in Timmendorfer
Strand. 300 Delegierte und Gäste
nahmen teil.

Albig betonte, die Bilder wür-
den sehr gut ausdrücken, was Ge-
werkschaft ausmacht: »Gemeinsam

stark auftreten, mit einer Stimme
sprechen, gemeinsam Ziele errei-
chen.«

Die Ausstellung, deren Bilder
von der Fotografin Isadora Tast
stammen, ist alsWanderausstellung
konzipiert. Der 125. Geburtstag
wird an der Küste mit zahlreichen
weiteren Veranstaltungen gefeiert.

Die Ausstellung gibt es auch online:

igmetall-kueste.de/
125-jahre-ig-metall

Verstärkung für
die Bezirksleitung

Bereits seit Februar unterstützt
Alexander Zollondz die Presse-
und Öffentlichkeitsarbeit im Be-
zirk Küste. Der
gelernte Jour-
nalist steht
Heiko Messer-
schmidt zur
Seite, betreut
die metallzei-
tung-Seiten des
Bezirks und
die Web- und
Facebook-Seite
der IG Metall
Küste.

Seit Mitte Feb-
ruar in der Be-
zirksleitung ist
Anja Kaiser.
Die gelernte
Fachkraft für
Personalwesen
arbeitet als Ver-
waltungsange-
stellte im Be-
reich Bildung.

Einen Personalwechsel hat es in der
Studierendenarbeit gegeben. Auf
Mike Retz folgt
Julia Groher.
Die gelernte In-
dustriekauf-
frau, bisher
aktiv in der IG
Metall Jugend,
studierte zu-
letzt Sozialöko-
nomie an der
Universität Hamburg.

Resolution
zur Stahlindustrie

Die IG Metall Küste fordert die
Bundesregierung auf, sich für den
Erhalt der deutschen und europäi-
schen Stahlindustrie einzusetzen.
Die Delegierten beschlossen die
Resolution einstimmig auf der Be-
zirkskonferenz der IGMetall Küste.
Die Bundesregierung soll unter an-
derem wirksame Schutzmechanis-
men gegen Stahl-Billigimporte aus
China entwickeln.

Die vollständige Resolution im Internet:

igmetall-kueste.de

Aktionen zur
Energiewende

Mit mehreren Protestaktionen hat
die IG Metall Küste zusammen
mit Bündnispartnern vor den Fol-
gen eines Ausbremsens der Ener-
giewende gewarnt. An Warnminu-
ten am 25. Mai vor Betrieben der
Branche der Erneuerbaren Ener-
gien in Bremen, Bremerhaven,
Hamburg, Nordenham, Schles-
wig-Holstein und Mecklenburg-
Vorpommern beteiligten sich
mehr als 1500 Beschäftigte aus 15
Firmen. Bundesweit gab es Aktio-
nen in über 200 Betrieben mit 30
000 Teilnehmern, zu denen die
Verbände der Erneuerbaren Ener-
gien, die IG Metall und der Bau-
ernverband aufgerufen hatten. Auf
der folgenden Demonstration in
Berlin am 2. Juni setzten sich 8000
Menschen für die Rettung der
Energiewende ein, darunter auch
viele Metallerinnen und Metaller.

Hintergrund des Protests ist
die geplante Deckelung des Aus-
baus der Erneuerbaren Energien im
Rahmen der EEG-Novelle. Öko-
strom-Erzeuger erhalten damit
keine feste Vergütung mehr. Das
Bundeskabinett hat die Reform be-
reits durchgewunken. Noch vor der
Sommerpause soll das Gesetz vom
Bundestag beschlossen werden.

Warnstreik beim
Autohaus Süverkrüp

Mehr als 100 Beschäftigte haben
sich an Warnstreiks beim Auto-
haus Süverkrüp an den Standorten
Kiel und Mölln in Schleswig-Hol-
stein beteiligt. Die Beschäftigten
erhielten dabei große Unterstüt-
zung von Kolleginnen und Kolle-
gen aus anderen Betrieben, Aus-
schüssen und Arbeitskreisen der
IG Metall.

In der Tarifauseinanderset-
zung lehnt das Autohaus bisher
eine Tarifbindung ab und zahlt
durchschnittlich über 20 Prozent
weniger Lohn. Die Nachwirkung
bestehender Tarifverträge und
Entgeltstrukturen wird dabei
missachtet. Weitere Aktionen und
auch ein unbefristeter Streik sind
in Planung.

125 Jahre IG Metall Küste
Wanderausstellung zum Jubiläum der Gewerkschaft eröffnet

Anja Kaiser

Julia Groher

Alexander
Zollondz

Viel Raum für Bildung: Sieben Veranstaltungen bot die Seminarwoche.
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Motiv »Würde der Arbeit«: Metaller bei Nordic Yards in Stralsund
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3030 metallzeitung

Mit mehr als 30000 Mitgliedern ist
die IG Metall Bremen für die He-
rausforderungen der Zukunft bes-
tens aufgestellt. Wir danken all unse-
ren Mitgliedern für das Vertrauen
und für die Solidarität! Und wir dan-
ken all unseren betrieblichen und
ehrenamtlichen Funktionären für
ihre aktive Arbeit im Betrieb und für
die überzeugende Mitgliederwer-
bung und Mitgliederbetreuung.

125 Jahre IG Metall

Juli 2016

Bremen

Nach über elf Jahren hat die IG Me-
tall in Bremen wieder die Schwelle
von 30000 Mitgliedern überschrit-
ten. Dieser Erfolg zeigt die Attrakti-
vität der IG Metall und ist ein Beleg
für die Durchsetzungskraft in den
Betrieben.

Immer mehr Beschäftigte aus
Bremer Betrieben haben sich in den
letzten Jahren dazu entschieden,
Mitglied der IG Metall zu werden.
Einerseits zeigen sie damit ihre Soli-
darität gegenüber ihren bereits orga-
nisierten Kolleginnen und Kollegen

Die IG Metall Bremen wächst
und stärken damit ganz bewusst die
Arbeit ihrer Betriebsräte und Ver-
trauensleute. Andererseits entschlie-
ßen sich viele Belegschaften, zum
erstenMal eine Interessenvertretung
zu wählen und/oder für ihren Be-
trieb eine Tarifbindung zu erkämp-
fen. Dies gilt für traditionelle Groß-
unternehmen, fürMittelbetriebe wie
auch für ganz neue Branchen in der
IGMetall, etwa die Kontraktlogistik.

In diesem Trend kommt vor al-
lem die zunehmende Sorge der Be-
schäftigten um den eigenen Arbeits-
platz zum Ausdruck. Erfahrungen
mit kontinuierlichen Optimierungs-
prozessen, mit der Zunahme von Ar-
beitsbelastung und Arbeitsdruck bei
gleichzeitiger Abschmelzung von
Stammbelegschaft und einem An-
wachsen prekärer Beschäftigungs-
verhältnisse haben das Vertrauen in
die betriebliche Entwicklung nach-
haltig gestört. Die Auseinanderset-

zungen in unseren Betrieben um gu-
te Arbeit und sichere Arbeitsplätze
nehmen zu und mit ihnen tritt die
Notwendigkeit einer starken Interes-
senvertretungsarbeit zunehmend ins
Bewusstsein.

Immer mehr Beschäftigte kom-
men daher zu der Überzeugung: Nur
mit einer mitgliederstarken IG Me-
tall können die eigenen Interessen in
der sich verändernden Arbeitswelt
durchgesetzt und gesichert werden.
Faire Arbeitsbedingungen, ein gutes
Entgelt und ein soziales Arbeitskli-
ma sind eben keine Selbstverständ-
lichkeit, sondern Ausdruck gelebter
Mitbestimmung und Solidarität der
Beschäftigten untereinander.

Die IG Metall ist und bleibt da-
mit die Organisation, die Tarifver-
träge durchsetzt, sich für die Rechte
der Beschäftigten einsetzt und ihre
Ängste um die Zukunft der Arbeit
ernst nimmt.

125 Jahre IG Metall Bremen – eine Würdigung ganz eigener Art
DieMetallgewerkschaft wurde am 5.
Juni 125 Jahre alt. Vor dem Hinter-
grund der sich rasant entwickelnden
Industriegesellschaft des 19. Jahr-
hunderts verschärften sich damals
die sozialen Konflikte in der Gesell-
schaft. Die zunehmenden Kämpfe
richteten sich gegen die rücksichtslo-
se Ausbeutung der Arbeiterschaft
und verfolgten das Ziel, die Arbeits-
bedingungen zu verbessern und die

Rechte in den Betrieben auszubau-
en. Aus diesen Auseinandersetzun-
gen und Kämpfen entstanden die
Gewerkschaften.

Die IG Metall steht bis heute in
dieser Tradition. Haben sich auch
die Formen der Auseinandersetzun-
gen verändert, der Leitgedanke und
die Zielsetzungen sind gleich geblie-
ben: Nur durch Solidarität und Zu-
sammenschluss der Beschäftigten
können die Logik des Marktes und
die Profitziele der Unternehmen be-
grenzt werden. Gute Arbeit und gu-
tes Leben lassen sich nur mit starken
Gewerkschaften erreichen.

In der Geschäftsstelle Bremen
hat sich seit einigen Monaten eine
Arbeitsgruppe zusammengefunden,
um das 125-jährige Jubiläum der IG
Metall für Bremer vorzubereiten und
zu planen. Als inhaltlicher roter Fa-
den dient der Arbeitsgruppe das
Thema Arbeitszeit. Angefangen
beim Kampf um die Verkürzung der
Arbeitszeit bis hin zu der uns heute

umtreibenden Frage der (wieder)
völligen Entgrenzung von Arbeit
wird die Geschichte der Bremer IG
Metall aufgearbeitet. Das Ergebnis
dient dann der Bremer Shakespeare
Company als Vorlage für eine szeni-
sche Lesung am 27. September 2016
im Bremer Rathaus.

Noch steht die Arbeitsgruppe
vor viel Arbeit. Wir danken den Kol-
leginnen und Kollegen aber bereits
jetzt schon für ihr Engagement und
ihre Ideen. Wir freuen uns auf das
Ergebnis und auf eine gemeinsame
Feier – in sicherlich ganz eigener At-
mosphäre.

Arbeitsgruppe 125 Jahre IG Metall
(von hinten links): Rainer Husheer,
Reinhard Dietrich, Achim Heier,
Michael Breidbach, Eike Hemmer.
Es fehlt Dr. Eva Schöck-Quinteros.
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Beitragsanpassung!
Die ERA-Entgelttabellen in der Me-
tall- und Elektroindustrie erhöhen
sich ab dem 1. Juli 2016 um 2,8 Pro-
zent. Die Beiträge der IG Metall-Mit-
glieder in dieser Branche werden so-
mit um 2,8 Prozent ab 1. Juli 2016
angepasst.
Die Beiträge der IG Metall-Senioren
werden ab 1. Juli 2016 um 4,25 Pro-
zent angepasst.
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AK Geschichte
■ 12. Juli, 14 Uhr

AK Senioren Nord
■ 13. Juli, 10 Uhr, Arbeitnehmer-

kammer Bremen Nord

AK Erwerbslose Nord
■ 26. Juli, 9.30 Uhr, Bürgerhaus

Vegesack

AK Alternative Produktion
■ 26. Juli, 16.30 Uhr

Netzwerk Angestellte
■ 27. Juli, 17 Uhr



Bremerhaven

Warnminute 5 vor 12 Uhr für die Energiewende
In Bremerhaven protestierten am 25.
Mai rund 400 Beschäftigte aus den
Unternehmen Senvion, Power Bla-
des und Adwen gegen ein Ausbrem-
sen beim Ausbau der erneuerbaren
Energien durch die Bundesregie-
rung.

Mit dieser Warnminute forder-
ten die Belegschaften von der Poli-
tik ein klares Bekenntnis für die
Energiewende und für zukunftsfä-
hige Arbeitsplätze in den Branchen
der erneuerbaren Energien. Gleich-

zeitig wurde deutlich gemacht, dass
die Investition zum Offshore-Ter-
minal in Bremerhaven keine Alter-
native hat. Der Oberbürgermeister
der Stadt Bremerhaven, Melf
Grantz, betont in seinem Statement:
»Die Umsetzung der Pläne zum Bau
des Offshore-Terminals bedeuten
für Bremerhaven eine nachhaltige
Wirtschaftsperspektive und die Op-
tion auf einen erheblichen Zuwachs
an neuen zukunftsfähigen Arbeits-
plätzen.«

Bremerhavener diskutierten auf Bezirkskonferenz
Am 2. und 3. Juni 2016 fand
am Timmendorfer Strand die
44. ordentliche Bezirkskonfe-
renz statt. Themenschwer-
punkte waren die Gestaltung
der Arbeitszeit und die Ar-
beitszeitkampagne »Mein Le-
ben – meine Zeit. Arbeit neu
denken«. An der Diskussion
dazu beteiligten sich auch De-
legierte aus Bremerhaven (Fo-
to). Diese Diskussion wird die
IGMetall Bremerhaven in den
nächsten Monaten maßgeb-
lich beeinflussen.
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Karsten
Behrenwald (l.),

Erster Bevollmäch-
tigter der IG Metall
Bremerhaven, und

Melf Grantz,
Oberbürgermeister
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Jubilare

Wir gratulieren zur
Mitgliedschaft in der IG Metall:
für 60-jährige Mitgliedschaft
Theodor Reimers,
für 50-jährige Mitgliedschaft
Astrid Schweißhelm,
Ingeborg Sötje,
Ursula Ogurek,
Gisela Rohwedder,
Hartmund Kock,
für 40-jährige Mitgliedschaft
Herbert Müller,
Erzebet Posa,
Claus-Peter Weber und
Volker Brandt.
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Seniorenausschuss
13. Juli um 19.30 Uhr, Zeitungs-

verlags Beig,

Damm 9-19, 25421 Pinneberg.

Ortsvorstandssitzung
Donnerstag, 28 .Juli, 16 Uhr, Sitzungs-

zimmer der IG Metall Unterelbe,

Wedenkamp 34, 25335 Elmshorn

Ausstellung: Gewerkschafter in KZs
Zeichen gegen die rechten Tendenzen in der Gesellschaft zum Tag der Befreiung vom Faschismus
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Nach dem großen Erfolg des ersten
Fußballturniers im letzten Jahr will
die IG Metall Unterelbe auch in die-
sem Jahr wieder ein Familienfest mit
einem Fußballturnier unter dem
Titel »Respekt! Kein Platz für Rassis-
mus« veranstalten. Gekickt wird am
Samstag, 2. Juli, auf dem hinteren
Rasenplatz in der Wilhelmstraße in
Elmshorn. Alle Einnahmen aus die-
sem Turnier werden wieder an regio-
nale Flüchtlingsorganisationen ge-

spendet. Der IG Metall Unterelbe
geht es nicht nur um Fußball, son-
dern auch um die Familien. Darum
wird es ein buntes Rahmenpro-
gramm für Jung und Alt geben, auch
Flüchtlinge sind herzlich zur Teil-
nahme eingeladen.

Gewerkschaftssekretärin Anke
Brauer lädt ein: »Kommt zum Fuß-
ballturnier, bringt eure Kinder mit!
Wir freuen uns auf einen gemeinsa-
men Tag mit Euch.«

Kicken gegen Rassismus und Familienfest

Wie jedes Jahr, fand zum Jahrestag
der Befreiung vom Faschismus wie-
der ein antifaschistischer Stadtrund-
gang in Elmshorn statt. In einer Viel-
zahl von belegten Dokumenten
wurde an die Zeit von 1933 bis 1945
gedacht. Der Stadtrundgang zeigt
immer zugleich historische und aktu-
elle Zusammenhänge auf. Denn die
derzeitigen ökonomischen Krisen

und Kriege öffnen Ventile nach
rechts. »Wir lernen aus der Vergan-
genheit. ›Der Schoß ist noch frucht-
bar‹, wie Bertolt Brecht sagte. Wir
dürfen nicht aufhören mit den anti-
faschistischen Stadtrundgängen, wir
dürfen nicht aufhören an dieser
Front«, sagte der frühere DKP-Vor-
sitzende Heinz Stehr, der den Stadt-
rundgang leitete.

20. Antifaschistischer Stadtrundgang in Elmshorn

Unterelbe

Ein Zeichen gegen die rechten
Tendenzen in der Gesellschaft
und eine Stimme der Opfer des
Faschismus, die uns mahnt:
»Seid wachsam!« – so nannte
Kai Trulsson, Geschäftsführer
der IG Metall Unterelbe, die
Ausstellung »Deutsche Gewerk-
schafter in Konzentrationslagern
1933-1945« bei der Eröffnung in
der Stadtbücherei Elmshorn.

Die Exponate spiegeln den
antifaschistischenWiderstands-
kampf in Elmshorn wider. Rein-
hold Jürgensen sei hier beispiel-
gebend genannt. Er wurde im
Alter von 36 Jahren am 20. De-
zember 1934 von den Nazis er-
mordet.

Martina Oldendorf (r.) von der Stadtbü-
cherei Elmshorn begrüßte die Gäste bei
der Ausstellungseröffnung.
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Tarifabschluss in der
Feinstblech-

packungsindustrie

Der Tarifabschluss für die Be-
schäftigten der Feinstblechpa-
ckungsindustrie ist unter Dach
und Fach. Die Entgelte steigen in
zwei Stufen um 2,8 und 2,0 Pro-
zent, plus eine Einmalzahlung
von 150 Euro für drei Monate.
Das Ergebnis im Überblick:
1. Entgelte 2016: + 2,8 Prozent
(ab 1.September 2016)
2. Entgelterhöhung 2017: + 2,0
Prozent (ab 1. Juli 2017)
3. Einmahlzahlung für Juni bis
August 2016: 150 Euro, es ist
keine Differenzierung verein-
bart. Laufzeit des Tarifvertrages :
bis 28.Februar 2018. Die Alters-
teilzeit ist verbindlich bis zum
31. Dezember 2018 verlängert.



30

Dirks Logistik gewählt. 60 Kollegin-
nen und Kollegen sowie rund 20
Zeitarbeitnehmer, die im Frisia-In-
dustriepark im Einsatz sind, konn-
ten fünf Betriebsratsmitglieder wäh-
len.

Emden
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Urlaubsgruß

Der Ortsvorstand und alle Kolle-
ginnen und Kollegen der IG Me-
tall Emden wünschen Euch
erholsame Ferien und einen
schönen Sommer.

Aktiv gegen Altersarmut
Die IG Metall Emden fordert mit einer Postkartenaktion, die Rentenpolitik zu korrigieren.

In der Rentenpolitik ist im Jahr 2000
eine Kehrtwende vollzogen worden.
Es wurden die Weichen zugunsten
individueller Privatvorsorge, aber
gleichzeitig zulasten einer solidari-
schen Alterssicherung gestellt. Dies
war nach Ansicht der IG Metall Em-
den eine politische Fehlentschei-
dung zur Beitragssatzstabilität statt
zur Lebensstandardsicherung.

Unter den Folgen müssen heute
Millionen Rentnerinnen und Rent-
ner leiden. Wer aktuell 45 Jahre
Durchschnittsverdiener war, erhält

beim aktuellen Rentenniveau circa
47 Prozent seines letzten Nettover-
dienstes. Hätten wir noch das Ren-
tenniveau aus dem Jahr 2000, läge
die Rente bei 53 Prozent. Und im
Jahr 2030 wird die Rente bei nur
noch bei 43 Prozent liegen.

>TERMINE

Rechtsberatung
Einmal wöchentlich in der IG Metall-
Geschäftsstelle oder bei der DGB
Rechtsschutz Emden.

Bitte unbedingt Termine
vereinbaren unter Telefon
04921 96 05-0.

Im Juli findet keine Beratung zur
Rente und für die Berufsgenossen-
schaft statt

Radio Ostfriesland
»Nees van d’IG Metall«:
Sommerpause,
nächste Sendung im August.

Finanzkraft ist Kampfkraft
Liebe Kolleginnen,
Liebe Kollegen,
wir möchten Euch darauf hinweisen,
dass wir entsprechend der Tariferhö-
hung zum 1. Juli in den Betrieben
der Metall- und Elektroindustrie die
Beiträge gemäß den Bestimmungen
unserer Satzung anpassen werden.
Da die IG Metall sich ausschließlich
durch ihre Mitgliedsbeiträge finan-

ziert, bitten wir bei Euch um Ver-
ständnis.

Des Weiteren bitten wir Euch,
uns jede Adressänderung und Ände-
rung der Bankverbindung schnells-
tens mitzuteilen, damit wir diese Da-
ten auch bei uns entsprechend an-
passen können und keine Informa-
tionen an Euch verloren gehen.

Vielen Dank!

Die IG Metall Emden hat zum
1. Mai, dem Tag der Arbeit, eine Un-
terschriftenaktion gegen Altersar-
mut gestartet. Vom Arbeitskreis
»Gut in Rente« wurden drei Motive
in Postkartenformat entwickelt, mit
denen die Politik aufgefordert wird,
die massiv ansteigende Altersarmut
zu verhindern. Inhaltlich fordert die
IG Metall Emden die Abwicklung
der Riester-Rente, die Stärkung der
gesetzlichen Rente sowie eine Anhe-
bung des Rentenniveaus.

Neue Betriebsräte
Kollegin Rahel Bochardt ist die Vor-
sitzende des neu gewählten Betriebs-
rats bei Dirks Technik in Emden. Sie
und ihre beiden Betriebsratskollegen
kümmern sich nun um die Belange
ihrer 33 Kolleginnen und Kollegen,
die auf dem Gelände des Volkswa-
genwerks Emden arbeiten. Ein wei-
terer Betriebsrat wurde, nach Redak-
tionsschluss dieser Ausgabe, bei
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Emden

Diese Politik schafft Altersarmut!
Wer die Rentenkasse missbraucht,
wird vom Wahler nicht gebraucht!

..

>TERMINE

Termine unserer Arbeits-
kreise, Seniorengruppen und
Wohnbereiche gibt es im Internet:

igmetall-emden.de
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125-Jahre-Jubiläum
der IG Metall

Am 28. Oktober feiert die IG
Metall Flensburg zusammen mit
den Kollegen aus Kiel und Unte-
relbe das 125-Jahre-Jubiläum der
IG Metall. Zur großen Sause in
Kiel wird auch Ministerpräsident
Torsten Albig erwartet.

Trend: Kranke Kollegen mürbe machen
Immer mehr Fälle mit Problemen bei Entgeltfortzahlung in Flensburger Betrieben

Auf Hartmuts Lohnzettel fehlten,
nachdem er mehrere Tage krankge-
schrieben war, fast 1000 Euro. Was
war passiert? Yavuz Kacar, Rechts-
schutzsekretär beim DGB Rechts-
schutz: »Der Arbeitgeber wollte die
gesetzlich vorgeschriebene Entgelt-
fortzahlung nicht bezahlen.« Die IG
Metall schritt ein. Kacar: »Nach der
Geltendmachung schrieb der Arbeit-
geber, dass er die Arbeitsunfähig-
keitsbescheinigung anzweifele. Beim
Gütetermin vor dem Arbeitsgericht
musste der Arbeitgeber einräumen,
dass kein konkreter Verdacht, son-
dern nur ein angebliches Muster bei
den Krankmeldungen aufgefallen
war.«

Gab es eine Untersuchung
durch den unabhängigen Medizini-
schen Dienst der Krankenkassen?
Fehlanzeige. Inzwischen ist die Sa-
che ohne langwieriges Verfahren ge-
klärt. Die Folgen sind aber gravie-
rend, sagt IG Metall-Bevollmächtig-

ter Michael Schmidt. »Der Kollege
ist 31 Jahre im Betrieb. Er war wirk-
lich zerstört. Es geht umWürde und
den Umgang mit den Beschäftigten.
Hartmut hat das Glück gehabt, dass
er einen Betriebsrat hat, der sich um
ihn kümmert.«

Trend erkennbar Das wird wohl
nicht der letzte Vorfall bleiben. Mi-

chael verweist auf einen Artikel in
der Novemberausgabe von »IHK
Flensburg«, in dem es um die finan-
zielle Belastung der Betriebe durch
kranke Beschäftigte geht. Die Lohn-
fortzahlung im Krankheitsfall einzu-
stellen, kristallisiert sich als mögli-
ches Instrument der Arbeitgeber in
Zukunft heraus. Das Ziel sei, so Ka-
car, »es den Arbeitnehmern schwe-
rer zu machen«. Die Fälle sprächen
sich im Betrieb herum, was psy-
chische Unruhe und Angst in den
Betrieb bringt. Ist das eine neue Stra-
tegie? »Ich glaube schon. Wir haben
darum den Fall öffentlich gemacht,
weil wir darüber reden müssen«,
sagt Michael. »Da hört man dann,
dass es auch bei jüngeren Kollegen
so gemacht wird. Wenn man Leute
loswerden will, macht man das, in-
dem man deren Erkrankung in Fra-
ge stellt.«

Generalverdacht Arbeitgeber stell-
ten kranke Kolleginnen und Kolle-
gen unter Generalverdacht und er-
höhten so den psychischen Druck.
Ohne Unterstützung von Betriebsrat
und Gewerkschaft wäre der Kollege
vielleicht in die Knie gegangen. »Es
gibt eine Grauzone, wo Kollegen das
auch hinnehmen«, fürchtet Michael.
»Als Rechtslaie kannman auch nicht
wissen, wie es in einem Prozess aus-
sieht und wer was zu beweisen hat.
Und dann weiß man ja nie, wie teuer
das werden wird«, ergänzt Kacar, der
den Fall von Anfang an betreute. Da-
rum sei es wichtig, Betriebsrat und
IG Metall frühzeitig einzubinden.

Praktikant
in der Geschäftsstelle
Ralf Nissen macht für vier Wo-
chen ein Praktikum bei der IG
Metall in Flensburg: »Ich bin be-
geistert.« Der ehemalige Be-
triebsrat hatte die Idee, die aktu-
ellen »Metallnachrichten« zu
Schichtbeginn vor demWerkstor
von Danfoss Silicon Power zu
verteilen. Vor allem die Entgelt-
tabellen kamen gut an: »Wenn
ich weiß, wo ich mich in der
Eingruppierung wiederfinde,
dann ist das ein guter Anlass, ins
Gespräch zu kommen«, freut
sich Ralf.

Betriebsrätinnentag
in Berlin

Am 29. und 30. September fin-
det der 2. Betriebsrätinnen-Tag
der IG Metall in Berlin statt. Vie-
le interessante Themen, von der
Digitalisierung bis zum mobilen
Arbeiten stehen auf der Tages-
ordnung. Infos gibt es in der Ge-
schäftsstelle. Dort kann man sich
auch anmelden.

Neuen Werkvertragsskandal abgewendet
Im letzten Jahr deckte die IG Metall
Betrugsversuche einer Werkver-
tragsfirma auf. Jetzt ein neuer Fall: M
& S Montage aus Lübeck hatte ver-
sucht, aus Kroatien kommende Kol-
legen über den Tisch zu ziehen. Die
Kündigungsschreiben waren rückda-
tiert, so dass die Kollegen sofort frei-

gestellt waren. Auf Nachfrage der IG
Metall Flensburg räumte die Firma
Zustellprobleme ein. IG Metall-Be-
vollmächtigter Michael Schmidt er-
reichte außerdem die Zahlung von
Urlaubsgeld. »Das Geld ist bereits in
Kroatien«, freut sich Michael, der
weiter wachsam bleiben wird.

Hartmut ließ sich nicht entmutigen und hat die Spielchen seines Arbeit-
gebers nicht mitgemacht.

Mehr Geld
für SHK-Azubis

Die IG Metall hat eine deutliche
Erhöhung der Ausbildungsver-
gütungen durchgesetzt: zum Bei-
spiel im ersten Ausbildungsjahr
80 Euro mehr auf 500 Euro. Nun
kann die Branche imWettbe-
werb um Auszubildende wieder
mithalten.

Rechtstipp
Was tun bei Problemen?
Wird die Arbeitsunfähigkeitsbescheini-
gung angezweifelt, ist es wichtig, sich
zeitnah an den Betriebsrat oder die
IG Metall zu wenden. Parallel dazu alle
Anrufe, Mails und Briefe dokumentieren
bzw. speichern. Die IG Metall vermittelt
den Mitgliedern eine kostenlose Rechts-
schutzberatung.

Musik gegen Rechts
wird fortgesetzt

300 Teilnehmer tanzten am
30. April auf dem Flensburger
Südermarkt. Diese Premiere von
Musik gegen Rechts ist so gut ge-
laufen, dass die IG Metall Jugend
eine Neuauflage für 2017 be-
schlossen hat.
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Neue Tarifabschlüsse: mehr Geld für Beschäftigte
Bei Köver, Stulz und Remain erzielten die Kolleginnen und Kollegen ein Ergebnis: Die Tarifverträge sichern Entgelterhöhungen.

Sie hatten in den letzten Jahren im-
mer wieder unbezahlte Mehrarbeit
geleistet. Aber in der jüngsten Tarif-
runde ging das den Beschäftigten
von Köver in Buxtehude zu weit –
die Forderung des Arbeitgebers nach
2,5 Stunden Mehrarbeit ohne Aus-
gleich lehnten sie ab. Stattdessen ver-
liehen sie ihrer Forderung nach fünf
Prozent mehr Geld Nachdruck und
beteiligten sich an den Warnstreiks
in der Metall- und Elektroindustrie.
Der Arbeitgeber ruderte zurück und
ließ die Forderungen fallen – mit
dem Tarifvertrag sind die Beschäf-
tigten zufrieden.

Stark mit Tarifvertrag Wie bei Kö-
ver gibt es weitere Verhandlungser-
gebnisse in Betrieben im Bereich der
Geschäftsstelle der IGMetall Region
Hamburg: Bei Stulz kam es Anfang
Mai zu einer Einigung bei Verhand-
lungen in der Heizungsindustrie.
Die Beschäftigten profitieren von
Entgelterhöhungen in zwei Stufen.
Auch bei Remain erkämpften sich
die Kolleginnen und Kollegen mehr
Geld.

Für 2016 stehen weitere Tarif-
verhandlungen in der Holz und
Kunststoff verarbeitenden Industrie
sowie im Bereich Textil und Energie
(Vattenfall, Stromnetz und Ver-
kehrsanlagen) an. Bei Atos IT laufen
die Verhandlungen bereits: Die IG
Metall fordert die für 2015 ausge-

>TERMINE

IG Metall Senioren

Bergedorf
5. Juli, 15 Uhr
Treffen des AK Senioren, IG Metall-
Büro Bergedorf, Serrahnstraße 1

Stade
13. Juli, 15 Uhr
Treffen des AK Senioren,
Stadtteilhaus Stade, Jorker Straße 4

setzte Entgelterhöhung von 3,4 Pro-
zent für alle Beschäftigten und die
aktuelle Erhöhung in der Metall-
und Elektroindustrie von 2,8 Pro-
zent für IG Metall-Mitglieder. Aber

Küstenaktionstag: Beschäftigte von Köver weisen auf ihre Situation hin.
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Peter Hormann,
Betriebsratsvorsitzender

bei Köver

Jörg Kulas,
Betriebsratsvorsitzender

bei Stulz

Jürgen Urban,
Betriebsratsvorsitzender bei
Remain Container-Depot

and Repair

Das Tarifergebnis steht – zufrieden?
Mit der Lohnerhöhung auf jeden
Fall. Einen Kompromiss gingen wir
bei der Auszahlung ein – erst Anfang
Oktober gibt es mehr Geld. Und wir
mussten eine Drittelung der Ur-
laubsgeldzahlung schlucken.
Wie war die Beteiligung?
Das Engagement der Beschäftigten
hat für den nötigen Druck gesorgt –
die Geschäftsführung wollte nach
denWarnstreiks zu einemAbschluss
kommen. Am Ende hat sie sämtliche
Forderungen fallengelassen.
Was könnt Ihr aus den Verhandlun-
gen für zukünftige Aktionen lernen?
Die Belegschaft stand eng zusam-
men – das kann uns bei den nächs-
ten Verhandlungen helfen. Der Ar-
beitgeber weiß, dass die Kolleginnen
und Kollegen kampfbereit sind,
wenn er sich querstellt.

Was macht Euren Tarifvertrag aus?
Er sichert eine Entgelterhöhung für
alle Lohn- und Gehaltsstufen. Die
Beschäftigten im unteren Lohn- und
Gehaltssegment profitieren stärker
als die im oberen.
Was ist mit den Auszubildenden?
Sie erhalten ab dem 1. August in je-
dem Ausbildungsjahr 20 Euro mehr.
2017 gibt es weitere 20 Euro pro
Ausbildungsjahr. Der Arbeitgeber
hat erkannt, dass es wichtig ist, die
Lebenssituation der Auszubildenden
besser abzusichern.
Was sind Eure zukünftigen Ziele?
Ich möchte die unteren Lohn- und
Gehaltsgruppen weiter stärken. Eini-
ge Tarifabschlüsse sind noch offen,
wie Vermögensbildende Leistung
und Altersvorsorge. Die Mehrauf-
wandspauschalen der Außendienst-
mitarbeiter stehen noch im Raum.

Ist Euer Vertrag ein Erfolg?
Ich würde sagen, das Erreichte ist ein
gutes Ergebnis. Das sehen auch die
Kolleginnen und Kollegen so.
Wie liefen die Verhandlungen?
Die Verhandlungen verliefen recht
zäh.Wir brauchten drei Termine, bis
wir einen tragfähigen Kompromiss
fanden. Entscheidend war derWarn-
streik imMai. Damit hat der Arbeit-
geber nicht gerechnet. Von den Me-
tallern im Betrieb beteiligten sich al-
le an der Aktion – das hat Eindruck
hinterlassen.
Wo gibt es Verbesserungspotenzial?
Für die Angestellten wollen wir wei-
ter Verbesserungen erreichen.Wich-
tig ist zudem die soziale Absiche-
rung: Wir wollen, dass der Arbeitge-
ber einen Zuschuss für die Rente
zahlt. Das soll im Tarifvertrag festge-
halten werden.

Die Tarifabschlüsse
Köver: 2,5 Prozent Entgelterhöhung ab
1. Oktober 2016, zwei Prozent Entgelt-
erhöhung ab 1. März 2017, einmaliges
Dritteln der Urlaubsgeldzahlung.
Remain: 2,5 Prozent Entgelterhöhung
ab 1. Mai 2016.
Stulz: Entgelterhöhung ab 1. Juni um
66,19 Euro, weitere Erhöhung um 2,2
Prozent ab 1. Juni 2017, 2 x 20 Euro für
Azubis, höheres Weihnachtsgeld.

Detaillierte Informationen unter:
igmetall-hamburg.de

Atos IT weigert sich, die Zahlung aus
dem Jahr 2015 nachzuholen und bie-
tet für dieses Jahr bisher 1,5 Prozent
mehr Geld. Ein indiskutables Ange-
bot, finden die Gewerkschafter.
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Veranstaltung »125 Jahre Metallge-
werkschaft« am Mittwoch, 14. Sep-
tember, um 18 Uhr im DGB-Haus
Kiel (Lichtsaal) und am Mittwoch,
14. September, um 18 Uhr im DGB-
Haus Neumünster,
Veranstaltung »60 Jahre Streik für
die Lohnfortzahlung bei Krankheit«
am Mittwoch, 28. September, um 18
Uhr im DGB-Haus Kiel (Lichtsaal),
Ausstellung »125 Jahre IG Metall«
vom 22. bis zum 29. Oktober im
DGB-Haus Kiel (Foyer) und vom 31.
Oktober bis zum 5. November im
DGB-Haus Neumünster,
Zwei Stadtrundgänge zur Geschich-
te der IG Metall in Kiel,
Veranstaltung der IG Metall-Ge-
schäftsstellen Kiel-Neumünster,
Flensburg und Unterelbe am Freitag,
28. Oktober, um 19 Uhr in der Halle
400 (nur mit Einladung).

Die örtliche Streikleitung der
IG Metall Kiel bei ihrem Besuch

der Streikenden auf den Werften. Q
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1956: Die IG Metall streikte 16 Wochen

125 Jahre IG Metall und 60 Jahre
Streik für die Lohnfortzahlung im
Krankheitsfall – zwei historische Da-

ten aus der Geschichte der IGMetall
Kiel-Neumünster. Die begeht sie mit
einer Veranstaltungsreihe:

1956

24. Oktober 1956: In der
Metallindustrie Schleswig-
Holsteins beginnt der
16-wöchige Streik für die
Lohnfortzahlung im Krank-
heitsfall.
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■ Stützpunkt Kaltenkirchen:
Dienstag, 12. Juli, 16 Uhr, Vereins-
heim Turnerschaft, Marschweg 18

■ IG Metall Jugend-Treffen:
Mittwoch, 13. Juli, 16.30 Uhr, DGB-
Haus Kiel ( Jugendraum, 6. Stock)

■ Senioren-Stammtisch Kiel:
Dienstag, 26. Juli, 14 Uhr,
»Legienhof« (DGB-Haus Kiel)

■ Senioren-Stammtisch Neu-
münster: Donnerstag, 28. Juli,
14.30 Uhr, DGB-Haus Neumünster

■ Stadtteilgruppe Dietrichsdorf:
Montag, 1. August, 16 Uhr, Holsa-
tia-Sportlerheim, Strohredder 17.

2016: Warnstreiks und Aktionen für ein gutes Tarifergebnis

Manchmal muss es Warnstreik sein,
manchmal auch nicht. Ein gutes Ta-
rifergebnis und für die Auszubilden-
den sogar ein hervorragendes Ergeb-
nis konnte die IG Metall bei
Sauer&Sohn vereinbaren: 2,6 Prozent
ab Juni 2016 und weitere 2,2 Prozent
ab April 2017 plus eine Einmalzah-
lung von 150 Euro (Azubis: 75) und
eine Erhöhung der Ausbildungsver-
gütungen um 67, 60, 49 oder 58 Euro,
je nach Ausbildungsjahr, und 2017
um 20 Euro für alle. Bei
Atos in Kiel hingegen wurde am 2.
Juni zum Warnstreik aufgerufen.
Hier gilt ein bundesweiter IT-Tarif-
vertrag mit der IG Metall mit be-
trieblichen Ergänzungen. Der Ar-

beitgeber will einen Verzicht auf die
Tariferhöhung 2015 und die Aufgabe
der Koppelung an den Tarifvertrag
und hat dafür zuletzt eine Erhöhung
von 1,5 Prozent an-
geboten. Eine Pau-
senaktion im Rah-
men der Tarifver-
handlung der Be-
schäftigten von
paratus electronic
führte am 31. Mai
zum Tarifergebnis:
Die Entgelte der Be-
schäftigten steigen
zum 1. Juli um 55
Euro. Die fünf gera-
de neu Eingestellten

erhalten die Erhöhung ab Januar
2017. Und natürlich
Süverkrüp Automobile in Kiel: Nach-
dem die Geschäftsführung einen
weiteren Verhandlungstermin abge-
lehnt hatte, rief die IG Metall zu ei-
nem ersten Warnstreik am 8. Juni
auf. Für die Beschäftigten am ehema-
ligen Daimler-Standort sind weder
die Entgelteinbußen von durch-
schnittlich über 20 Prozent noch der
Verlust der bisherigen Tarifbindung
hinnehmbar.

2. Juni: Warnstreik bei Atos 31. Mai: Pausenaktion bei Paratus

8. Juni: erster Warnstreik bei Süverkrüp (Daimler).
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Beratungen

Erwerbslose
Asmus Schultner
Termine 18 bis 20 Uhr unter Tel.
0451 505145 oder
Olaf Horn, Termine unter
Tel. 0381 1213526
Rente
Wismar: Lore Faasch, Termine
unter Tel. 038428 60651
Schwerbehinderte
Angela Bajohr
Terminvereinbarung montags
und mittwochs von 18 bis 20
Uhr unter Tel. 04508 1822

>TERMINE

Senioren
■ 20. September

10 Uhr, Raum 3/4

Migranten
■ 22. September

17 Uhr, Raum 3/4

LMGler Treff
■ 29. September

15 Uhr, Raum 3/4

Neue Bürozeiten!
Lübeck
Montag 10.00 bis 12.30 Uhr

13.30 bis 16.00 Uhr

Dienstag 8.30 bis 12.30 Uhr

13.30 bis 16.00 Uhr

Mittwoch 8.30 bis 12.30 Uhr

Donnerstag 8.30 bis 12.30 Uhr

13.30 bis 17.00 Uhr

Freitag 8.30 bis 12.30 Uhr

Wismar
Dienstag 8.30 bis 12.30 Uhr

13.30 bis 16.00 Uhr

Mittwoch 8.30 bis 12.30 Uhr

Freitag 8.30 bis 12.30 Uhr

Außerhalb unserer Bürozeiten sind

Termine nach Vereinbarung möglich.

Warnstreik bei Süverkrüp in Mölln
Der neue Arbeitgeber will keine Nachwirkung der bestehenden Tarifverträge akzeptieren.
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Schönen Urlaub

Die IG Metall Lübeck-Wismar bittet
darum, ihr Veränderungen bei
Adresse, Telefonnummer, Beschäfti-
gungssituation, Betrieb, Bankverbin-
dung, Verdienst, Elternzeit, Altersteil-
zeit usw. immer umgehend mitzutei-

len. Zum einen ist es wichtig für die
Beitragszahlung und zum anderen
kann die IG Metall ihre Mitglieder
nur erreichen und gut betreuen,
wenn die Angaben stimmen.
Bitte weitersagen!!!

Änderungen bitte an die IG Metall

Schon der Vater war Gewerkschafter.
Grita Lübeck wollte Krankenschwe-
ster undHebammewerden. EineAus-
bildung wurde vom DRK abgelehnt,
der Vater war nicht in derNSDAP. Sie
musste ein Pflichtjahr in einemHaus-
halt leisten. Auch danachwar anAus-
bildung nicht zu denken. Es war
Krieg, sie versorgte denHaushalt ihrer
Eltern, mit bis zu neun Personen. Die
Mutter war gelähmt. Grita verdiente

etwas Geld als Markthelferin. Nach
dem Krieg war sie Erntehelferin.
Dann kam sie zur Gewerkschaft. Als
Näherin in der Textilgewerkschaft,
dann zurHolz undKunststoff, um bei
der IG Metall zu landen. Was ihr an
Bildung verwehrt wurde, holte sie in
Gewerkschaftslehrgängen, Abend-
schule und der Akademie der Arbeit
nach. Bis heute ist Grita ehrenamtlich
in der IGMetall und der SPD aktiv.

90 Jahre – ein stolzes Leben – Grita Lübeck hat gefeiert

Die Glückwünsche zum 90. Ge-
burtstag überbringen Jürgen
Kandulla und Christa Kühn.

Lübeck-Wismar

Zwölf Mitarbeiter vom Mercedes
Benz Autohaus in Mölln beteiligten
sich, unterstützt von Maik Schwaß
und TimKremer sowie Andreas Bös-
sow, Betriebsrat bei Daimler in Lü-
beck, am Warnstreik. Von 10 bis 12
Uhr ging in Annahme, Werkstatt
und Lager nichts mehr.

Der neue Eigentümer Süverkrüp-Au-
tomobile hatte einen weiteren Ver-
handlungstermin abgelehnt.

Der Wechsel von Mercedes zu
Süverkrüpwirkt sich für dieMitarbei-
ter negativ aus. Die Nachwirkung be-
stehender Tarifverträge werde miss-
achtet. Für die Kolleginnen und

Kollegen sindweder die Entgelteinbu-
ßen von durchschnittlich 20 Prozent
noch der Verlust der bisherigen Tarif-
bindung hinnehmbar, betonte Maik
Schwaß. Parallel zu denArbeitskämp-
fen bereitet die IG Metall nun eine
Klagewelle vor. DiesenWeg hätte sich
der neue Eigentümer sparen können.

… bei Mercedes Benz in MöllnWarnstreik…
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die Belegschaften und organisieren
durchsetzungsfähige und erfolgrei-
che Mitbestimmung gemeinsam mit
den Betriebsräten.

Bei Premium Aerotec wurden
im Bereich der Ausbildung undDual
Studierenden Jugendvertrauenskör-
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Starker Erfolg bei Vertrauensleutewahlen
Metallerinnen und Metaller wählten 111 Vertrauensleute mehr als 2012.

Mit 372 Mandaten ist das Ergebnis
der Vertrauensleutewahlen 2016 in
den Metallbetrieben der Weser-
marsch ein starker Erfolg für die IG
Metall Wesermarsch. Das sind 111
Vertrauensleute mehr als 2012. Das
Durchschnittsalter ist nach den Neu-

wahlen um fünf Jahre gesunken. Die
IG Metall hatte unter dem Motto
»Wir machenmehr« für die Vertrau-
ensleutewahlen in der Wesermarsch
geworben. Vertrauensleute sind eine
wichtige Schnittstelle der betriebli-
chen Mitbestimmung. Sie beteiligen

Tarifrunde 2016 bei Abeking & Rasmussen, Fassmer und Elsflether Werft
Bei Redaktionsschluss lag noch kein
Tarifvertrag für die IG Metall-Mit-
glieder bei Abeking & Rasmussen
und bei der Fassmer Werft vor. Die
Übernahmeverhandlungen des im
Mai abgeschlossenen Entgelttarifver-
trags für die Metall- und Elektroin-
dustrie erwiesen sich in diesem Jahr
als besonders schwierig. Bei Abe-
king & Rasmussen wollte die Ver-

handlungskommission des Arbeitge-
bers die 2 Prozent für 2017 ausfallen
lassen und die 2,8 Prozent sowie die
150 Euro Einmalzahlung nur bei Zu-
geständnissen bei Betriebsvereinba-
rungen zu Arbeitszeitregelungen ge-
währen. Bis Redaktionsschluss hat
nach der ersten und bislang einzigen
Verhandlung mit der Fassmer-Ge-
schäftsleitung imMärz keine weitere

stattgefunden. Das heißt, bislang
gibt es nur das Angebot von 0 Pro-
zent und die Einführung einer
40-Stunden-Woche seitens der Ge-
schäftsleitung, verbunden mit der
Aussage, dass die Forderung zu
hoch und der jetzigen Situati-
on nicht ange-
messen sei. Die
betriebliche IG

Der Jugend-VK von Premium Aerotec: Ann-Kathrin Bouda, Arne Gützlaff, Julia Ohmste-
de, Philipp Böckmann, Leonie Nagel, Yannick Diem, Jan Eric Neelsen und Lars Otten.

Das Team der IG Metall
Wesermarsch wünscht allen
Kolleginnen und Kollegen
eine erholsame und schöne
Urlaubszeit.

per gewählt. Die Steigerung und die
Verjüngung bei den Vertrauensleu-
ten sind tolle Erfolge für die Beleg-
schaften. Die IG Metall Weser-
marsch freut sich darüber und auf
die Zusammenarbeit mit den ge-
wählten Kolleginnen und Kollegen.

Metall-Tarifkommission hat beide
Arbeitgeberangebote einstimmig ab-
gelehnt. Die Verhandlungen sind
nach Redaktionsschluss fortgesetzt
worden.

Die Belegschaft der Elsflether
Werft erhält durch ihren
Haustarifvertrag auto-
matisch die komplette
Entgeltsteigerung.



Verabschiedung von
Jürgen Blümel

Nach 16 Jahren verabschiedet
sich Jürgen Blümel aus seinem
Amt als Zweiter Bevollmächtig-
ter der Geschäftsstelle Wilhelms-
haven. In der Delegiertenver-
sammlung Mitte Juni wurde er
deshalb gebührend gewürdigt.

Jürgen Blümel ist ein Urge-
stein der IG Metall: 32 Jahre Be-
triebsrat, 22 Jahre Ortsvorstand
und 16 Jahre Zweiter Bevoll-
mächtigter. Als Spitzenfunktio-
när hat er die Geschicke der IG
Metall jahrzehntelang mitbe-
stimmt und gestaltet.

»Jürgen, du bist unser Fels in der
Brandung. Am besten werden
wir dir gerecht, wenn wir da
weitermachen, wo du aufgehört
hast: Menschen für die
IG Metall begeistern und ge-
meinsam feiern.« So würdigte
Antje Wagner, die Geschäftsfüh-
rerin der IG Metall Olden-
burg/Wilhelmshaven, den jahr-
zehntelangen Einsatz von Jürgen
Blümel.

Tarifabschluss bei Thyssen-Krupp Aerospace
Das Verhandlungsergebnis für die Beschäftigten steht – nach Warnstreiks und harten Verhandlungen.
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Bezirkskonferenz
am Timmendorfer

Strand

Die diesjährige Bezirkskonferenz
fand vom 2. bis 3. Juni am Tim-
mendorfer Strand statt. Die De-
legierten beider Geschäftsstellen
diskutierten zwei Tage über Ar-
beitszeit und Flüchtlingspolitik
der Bundesregierung. Die Kon-
ferenz endete mit einem klaren
Bekenntnis zur Migration und
für Vielfalt in der IG Metall.

Familientag bei Premium Aerotec

Abschied tut weh. Blumen für
Jürgen Blümel.

Oldenburg-Wilhelmshaven

Die Entgelte der Beschäftigten von
Thyssen-Krupp Aerospace (TKA)
steigen rückwirkend zum 1. Mai
2016 in der ersten Stufe um 3,6 Pro-
zent und ab 1.März 2017 in der zwei-
ten Stufe um weitere 2,7 Prozent.
Hinzu kommt, rückwirkend für
März und April 2016, eine Einmal-
zahlung von zusammen 700 Euro
(Auszubildende: 350 Euro). Darauf

haben sich die Tarifkommission und
Arbeitgebervertreter nach harten
Verhandlungen in der vierten Runde
am 24. Mai geeinigt.

Mit ihrem ersten Angebot, drei
Prozent Entgelterhöhung in zwei
Stufen, provozierte die Arbeitgeber-
seite die Beschäftigten. Der Abstand
zur Forderung der IG Metall nach
neun Prozent mehr Geld war groß.

Am 5. Juni fand in Varel bei Premium Aerotec der Fami-
lientag statt. Beschäftigte zeigten ihren Familien
ihren Arbeitsalltag in den Hallen und konnten sich bei

weiteren Attraktionen vergnügen.Mit dabei die IGMetall
mit der Road Show, die unter anderem amGlücksrad für
viel Spaß sorgte.

Erst die kraftvollen Warnstreiks an
allen Standorten brachten Bewegung
in die Verhandlungen. Am Ende
steht ein Ergebnis, das deutlich höher
liegt als der Tarifabschluss der Me-
tall- und Elektroindustrie – ein erster
Schritt, um die Entgeltunterschiede
zwischen dieser Branche und TKA
zu schließen. Der Tarifvertrag hat
eine Laufzeit von 22 Monaten.

Die kraftvollen Warnstreiks haben zum guten
Tarifergebnis beigetragen.

30
metallzeitung
125 Jahre IG Metall

Juli 2016

Antja Wagner und ... überreich-
ten Jürgen Blümel ... .
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Arbeitsbedingungen aktiv mitzuge-
stalten.«

Das Ergebnis dieser Aktivitä-
ten lässt sich auch an der erneuer-
ten Delegiertenversammlung er-
kennen. Freilich sind es nicht nur
die Windbetriebe von Senvion und
Vestas, die dort vertreten sind. In
33 Wahlbereichen der IG Metall
Rendsburg wurden 40 Delegierte
gewählt. Sie bilden das wichtigste
Gremium der IG Metall vor Ort.

Wahlen Neu gewählt wurde auch
das politische Leitungsgremium
der IGMetall Rendsburg, der Orts-
vorstand. Ihm gehören neben Regi-

na Nielsen, Klaus Schulz, Lothar
Schüttpelz und Björn Volkmann
zukünftig auch drei neue Gesichter
an: Thorsten Kühl von Nord-Ost-
see-Automobile, Marco Kerath von
Claas Guss und Günter Liedert für
die Senioren werden den Ortsvor-
stand um ihrWissen, ihreMeinung
und Persönlichkeit bereichern.

Ein neues Erscheinungsbild
gibt sich die IG Metall Rendsburg
auch bei der Leitung des Ortsvor-
stands. So wählten die Delegierten
Ralf Nissen, stellvertretender Be-
triebsratsvorsitzender bei Vestas,
zum ehrenamtlichen Zweiten Be-
vollmächtigten. Zum neuen Ersten
Bevollmächtigten wurde Martin
Bitter gewählt, der in den vergange-
nen drei Jahren im örtlichen Or-
ganizing-Projekt für dieWindbran-
che tätig war.

Kai Petersen wird nach 27 Jahren
als Erster Bevollmächtigter der IG
Metall Rendsburg in den verdien-
ten Ruhestand gehen. Auf der kon-
stituierenden Delegiertenversamm-
lung wurde die Übergabe des Staf-
felstabs an Martin Bitter bereits
symbolisch erprobt. Die IG Metall
Rendsburg wünscht ihm für seine
Zukunft alles Gute.

Rendsburg

Der Bevollmächtigte und sein Nachfolger: Kai Petersen und Martin Bitter.

Petersen übergibt Staffelstab an Bitter
Die IG Metall Rendsburg hat ihre örtlichen Gremien neu gewählt.

Mitglieder- und durchsetzungs-
stark bleiben, während andere poli-
tische Organisationen über Mit-
gliederschwund und Beteiligungs-
müdigkeit lamentieren – geht das?
Ja, das geht! Und zwar auch hier bei
uns zwischen den Meeren. Nicht
nur im restlichen Bundesgebiet hat
die IG Metall viele Menschen für
unsere Gewerkschaft begeistern
und als Mitglieder gewinnen kön-

nen. Auch die IGMetall Rendsburg
hat in den vergangenen vier Jahren
stabile Mitgliederzahlen zu vermel-
den.

So lautete das zufriedenstellen-
de Résumé anlässlich der Neukon-
stituierung der örtlichen Delegier-
tenversammlung am 23. Mai.
»Maßgeblich zurückzuführen ist
diese positive Entwicklung auf un-
ser Organizing-Projekt in den Be-
trieben der Windbranche«, stellte
Kai Petersen, Erster Bevollmächtig-
ter der Geschäftsstelle Rendsburg,
fest. »Dadurch haben wir auch die
junge Generation erreichen kön-
nen, die dafür eintritt, die eigenen

Neuer Tarifvertrag bei Leser
Gut Ding will Weile haben! Im No-
vember 2012 verständigten sich Be-
triebsrat, IG Metall und Geschäfts-
leitung bei Leser darauf, ein neues
tarifliches Entgeltsystem als gemein-
sames Projekt anzugehen.

Es folgten zahlreiche Arbeits-
treffen der Projektgruppe, Verhand-
lungsrunden und Mitgliederver-
sammlungen. Nun ist der Tarifver-

trag fertig ausgehandelt und unter
Dach und Fach.

»Der neue Tarifvertrag wird die
Entgeltstruktur bei Leser nachvoll-
ziehbarer und gerechter machen. Ich
bin ausgesprochen zufrieden mit
dem Ergebnis«, so Gerd Siemsen,
Betriebsratsvorsitzender bei Leser in
Hohenwestedt. Mehr dazu in Kürze
an gleicher Stelle. Die Leser-Tarifkommission
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Für ein gutes Leben

Eine Arbeits-
zeit, die mir
auch Spaß
und Luftho-
len mit der
Familie er-

möglicht? Viel, nein, am liebsten
noch mehr Geld? Die Sicherheit,
im Alter nicht aufs »Abstellgleis«
zu geraten? Ein vorweihnachtli-
ches Zusatzgehalt für das beson-
dere Geschenk? Der Nutzen der
IG Metall ist vielfältig. Aber im-
mer geht es um die Frage nach
dem guten Leben. Auch in Zu-
kunft!

Der zweite Bevollmächtigte
Ralf Nissen
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Tarifverhandlung
bei Tamsen Maritim

Ende letzten Jahres sollte bei der
Tamsen MaritimWerft in Ros-
tock ein neuer Tarifvertrag aus-
gehandelt werden. Dies musste
aufgrund der schlechten Auf-
tragslage verschoben werden. Da
sich die Auftragslage nun wieder
verbessert hat, können die Tarif-
verhandlungen für die rund 100
Beschäftigten fortgesetzt wer-
den.

>TERMINE

Roadshow-Sommertour
5. bis 7. Juli 2016,

vor Betrieben in Rostock und

Schwerin

Ortshandwerker-
ausschuss

12. Juli, 18 Uhr, in den Räumen der

IG Metall im Gewerkschaftshaus

Rostock

Podiumsdiskussion
mit Kandidatinnen
und Kandidaten zur

Landtagswahl
20. Juli, 17 Uhr, im Hotel

NH Schwerin (Zum Schulacker 1,

19061 Schwerin)

(1)25 Jahre IGMetall: Doppelgeburtstag
Schweriner und Rostocker Metallerinnen und Metaller hatten gleich zwei Gründe zum Feiern.
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Erstmals gibt es für die über 600 Be-
schäftigten von ZF / TRW in Laage
einen Tarifvertrag. Am 31. Mai 2016
wurde final verhandelt. Und am
Ende des Tages und nach 3 Verhand-

lungsrunden stand ein Tarifvertrag,
der stufenweise den Manteltarifver-
trag und das Entgeltrahmenabkom-
men der Metall- & Elektroindustrie
Küste einführt.

Geschafft! 1. Tarifvertrag bei ZF / TRW
Unsere geschätzte Kollegin Renate
Wulf begeht dieses Jahr im Juli ihr
25jähriges Dienstjubiläum.

Hierzu gratulieren wir ihr ganz
herzlich und blicken zusammen mit
Renate auf ein Vierteljahrhundert
zurück, indem sie mit den betriebli-
chen Kollegen/innen stets für bessere
Arbeits- und Lebensbedingungen ge-
kämpft hat. Seit 1983 hat sich Renate
schon für gleichmäßige Kräftevertei-

lung zwischen Arbeitnehmern und
Arbeitgebern bei der heutigen NGG
eingesetzt.

Leider muss Renate uns aus
krankheitsbedingten Gründen ver-
lassen. Liebe Renate, wir wünschen
dir viel Kraft und alles Gute für die
Zukunft. Und selbstverständlich bist
du jederzeit herzlich bei uns will-
kommen.

Jubiläum und Abschied

Rostock-Schwerin

Seit 125 Jahren gibt es die IG Metall.
Und seit immerhin 25 Jahren gibt es
sie auch in Schwerin und Rostock.
Grund genug zum Feiern: In Schwe-
rin haben dieMetallerinnen undMe-
taller Ende Mai mit vielen ehemali-
gen Kollegen und Kolleginnen vor
traumhafter Kulisse am Schweriner
See gefeiert.

Bei bestem Wetter und kühlen
Getränken begrüßte der Erste Be-
vollmächtigte der Geschäftsstellen
Schwerin und Rostock, Stefan Schad,
die Gäste. Er betonte, dass die Tarif-
verträge in der Region in immer
mehr Betrieben für ein Einkommen
zum Auskommen sorgen und somit
Stück für Stück die Praxis des Billig-
lohnlands Mecklenburg-Vorpom-
mern beendet wird. Auch die Ober-
bürgermeisterin von Schwerin,
Angelika Gramkow, ließ es sich nicht
nehmen, den Metallern zu 25 Jahren

IG Metall Schwerin zu gratulieren
und bedankte sich für den unermüd-
lichen Einsatz der Gewerkschaften
im Kampf um bessere Arbeitsbedin-
gungen.

Der ehemalige Erste Bevoll-
mächtigte der IG Metall Schwerin,

Hans-Georg Frericks, ließ die letzten
25 Jahre Revue passieren und nannte
den Beginn vor 25 Jahren einen
Kampf gegen Windmühlen der fata-
len Politik der Treuhandgesellschaft.
Nach dem offiziellen Teil gab es ein
Grillbüfett auf der Sonnenterrasse.
Im Laufe des Abends lief die gesamte
Zeit über eine Fotoshow, die die
Highlights der letzten 25 Jahre auf-
zeigte.

Am 24. Juni, nach Redaktions-
schluss, wurde 25 Jahre IG Metall in
Rostock im dortigen Lokschuppen
gefeiert. Auch hier schauten die Me-
taller mit vielen ehemaligen Wegbe-
gleitern und Wegbegleiterinnen auf
das letzte viertel Jahrhundert zurück.
Zahlreiche Bilder und Impressionen
gibt es im Internet:

igmetall-rostock-schwerin.de

Festliche Stimmung vor schöner Kulisse am Schweriner See

Metallerinnen und Metaller und viele Ehemalige feierten in Schwerin.
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